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Die Nutzung von Regenwasser
zur Einsparung von Trinkwas-
ser gewinnt immer mehr an
Bedeutung und wird als Ergän-
zung neuester wassersparen-
der Sanitärtechnik durch Pro-
gramme der Kommunen regio-
nal vielfach auch unterstützt. 

Büdelsdorf (ABZ). – Das Regenwasser
kann dabei je nach Bedarf zur Bewässe-
rung des Gartens oder Haus und Garten
genutzt werden und ermöglicht somit
eine Einsparung des hochwertigen Trink-

wassers. Mit dem Rain4me Regenwasser-
nutzungssystem bietet die Aco Hochbau
Vertrieb GmbH nun alle Komponenten für
eine ganzheitliche Regenwassernutzung.

Es gibt viele Argumente für Regenwas-
sernutzung bzw. aktiven Trinkwasser-
schutz sowohl auf privater, als auch 
gewerblicher Ebene. Ob ein steigender
Grundwasserspiegel durch geringere Ent-
nahmen, eine Reduzierung der Über-
schwemmungsgefahr infolge von Flächen-
versiegelungen oder die Entlastung der
Vorflut bzw. Kanalisation bei Starkregen-
ereignissen. Darüber hinaus können Ge-
bühren für Dachniederschlagswasser
oder andere versiegelte Flächen, erhoben
von vielen Gemeinden, eingespart wer-
den. Nicht zuletzt kann durch Regenwas-
sernutzung der Energieaufwand zur Klä-
rung und Aufbereitung von belastetem
Wasser aus der Kanalisation deutlich re-
duziert werden. Bereits heute können
Haushalte und Kommunen von der Re-
genwassernutzung profitieren, in vielen
Regionen ist die Regenwassernutzung

gegenwärtig schon üblich. So schätzt die
Fachvereinigung Betriebs- und Regen-
wasser e. V., dass bundesweit bereits rd.
500 000 Regenwassernutzungsanlagen
installiert sind und damit ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit der Ressource
Wasser und der Schutz der Umwelt un-
terstützt wird. Das Aco Rain4me Regen-
wassernutzungssystem ist ein Komplett-
system, bestehend aus Regenwassertank,
Aufsatzstücke sowie Pumpenanlage und
kann je nach Bedarf den örtlichen Gege-
benheiten angepasst werden. 

Der Aco Rain4me Regenwasser-Flach-
tank bildet die Basis der Regenwasser-
nutzung. Er ist aus 100 % recyclingfähi-
gem Vollmaterial PE-LLD „Made in Ger-
many“ hergestellt, statisch geprüft und

garantiert 25 Jahre haltbar. Der unterir-
disch einbaubare Flachtank lässt sich 
flexibel je nach Gartengröße und ge-
wünschter Nutzung anordnen, hat ein
Fassungsvermögen von 2000 l und kann
je nach Bedarf waagerecht oder senk-
recht eingebaut werden. Durch die Kom-
bination mehrerer Tanks können auch
größere Tankvolumina erstellt und so
auch ein großer Wasserbedarf abgedeckt
werden. Ein Rohrsystem verknüpft die
modularen Flachtanks miteinander. So
entstehen vier verschiedene Kombinati-
onsmöglichkeiten mit jeweils mehreren
Tanks. D. h., die Tanks können stehend
oder liegend über die kurze und/oder die
lange Seite verknüpft werden. So kann
der Einbau bei kleinen Gärten platzspa-
rend im Hochformat erfolgen, während
bei einem großen Grundstück der Tank
liegend eingesetzt den Einbau erleich-
tert, da das Erdreich weniger tief ausge-
hoben werden muss.

Die individuelle Kombination von meh-
reren, aus schwarzem Kunststoff herge-

stellten Flachtanks (2230 x 855 mm) und
das geringe Eigengewicht von nur 105 kg
pro Modul ermöglichen einen einfachen
Transport und eine einfache Installation.
Die glatte Oberflächenstruktur des Flach-
tanks verhindert Schmutzablagerungen
und sichert eine hohe Wasserqualität.
Der Flachtank garantiert eine hohe Be-
lastbarkeit. Er kann problemlos unter
dem Rasen, der Auffahrt oder dem Blu-
menbeet installiert werden. Ein Aussatz-
stück ermöglicht den einfachen Zugang
zu dem Regenwassertank.

Die Aussatzstücke für den Aco Flach-
tank bieten eine variable Anpassung an
die Umgebung. Das Aufsatzstück dient als
Sicherheitsabdeckung und ermöglicht ei-
nen einfachen Zugang zu dem Regenwas-

sertank. Die Aufsatzstücke sind als begeh-
bare Variante für max. 200 kg und als
Pkw-befahrbare Variante mit robuster
Verrippung für max. 600 kg Radlast er-
hältlich. Im Bedarfsfall sind Verlänge-
rungsstücke zur Anpassung an das Gelän-

deniveau erhältlich. Je nach Bedarf lässt
sich der Regenwassertank mit einem ent-
sprechenden Wassermanagement System
aus dem Rain4me Programm ausstatten.
Die Pumpen Aco Rain4me Garten Basic
und Aco Rain4me Garten Plus sind spe-
ziell auf den Einsatz zur Gartenbewässe-
rung ausgelegt. Mit Aco Rain4me Haus &
Garten Compact und Aco Rain4me Haus
und Garten Professional stehen Pumpen

zur Verfügung, die eine Nutzung des Re-
genwassers sowohl für die Gartenbewäs-
serung als auch für die Nutzung im Haus-
halt, z. B. für die Toilettenspülung, die
Waschmaschine oder zum Putzen, ermög-
lichen.

Die Aco Rain4me Garden Basic Pumpe
(Jet Kreiselpumpe, schwimmende Ansau-
gung 5 m) erfüllt alle Ansprüche für eine
unkomplizierte Regenwassernutzung zur
Bewässerung des Gartens. Das Edelstahl-
gehäuse, die Edelstahlwelle und das Lauf-
rad aus verschleißfreiem Kunststoff ga-
rantieren eine lange Lebensdauer. Die
Pumpe wird außerhalb des Tanks ange-
baut und kann bei Nichtnutzung deinstal-
liert und separat gelagert werden. 

Die Aco Rain4me Garten Plus Pumpe
(Klarwasserdruckpumpe X1000, schwim-
mende Ansaugung 1 m) ist die erweiterte
Variante der Regenwassernutzung für die
Gartenbewässerung. Die Pumpe wird im
Regenwassertank installiert und ermög-
licht so eine dauerhafte Nutzung. Soll die
Nutzung des Regenwassers für die Gar-
tenbewässerung und den Haushalt erfol-
gen, wird der Einsatz der Aco Rain4me
Haus & Garten Compact (Klarwasser-
druckpumpe X1000, schwimmender An-
saugfilter) mit Trinkwasser-Nachspei-
sung empfohlen. Bei der einfach zu in-
stallierenden Lösung wird das Regenwas-
ser zusätzlich durch zwei Filter im Auf-
satzstück gereinigt, bevor es über den Zu-
laufberuhiger in den Tank fließt. Daraus
wird das Wasser durch den schwimmen-
den Ansaugfilter über ein eigenes Lei-
tungssystem zu den Verbrauchern im
Haus und an den Außenwasserhahn ge-
leitet. Eine Anschlussbox für die Bewäs-
serung des Gartens wird nicht mehr be-
nötigt.

Ist der Regenwassertank leer, sorgt die
im Haus verbaute Steuereinheit dafür,
dass Leitungswasser nachgespeist wird.
So kann bspw. die Waschmaschine wei-
terhin genutzt werden. Wenn sich der
Tank später wieder mit Regenwasser
füllt, erkennt das die Steueranlage, und
es fließt kein Trinkwasser mehr zu.

Mit der Aco Rain4me Haus & Garten
Professional steht ein Ausbaupaket H&G
GRM 2.0 zur Verfügung. Die Profilösung
bietet dank eines kleinen Vorratsbehäl-
ters im Haus eine optimierte Nachspei-
sung von Trinkwasser. Anders als beim
Compact-Paket befindet sich die Pumpe

nicht im Regenwassertank, sondern ist
in die Steuereinheit im Haus integriert.
Der Tank wird nur bei zu geringem Was-
serstand mit Trinkwasser nachgefüllt,
um die Funktion der Verbrauchsstellen
(Waschmaschine, Toilettenspülung) wei-
ter zu garantieren. Die Menge der Befül-
lung kann durch einen Schwimmerschal-
ter im Tank individuell eingestellt wer-
den.

Forschungsprojekt im Fertigteilbau-Bereich nutzen

„Augmented Reality“ 
Menden (ABZ). – „Insiter“ ist ein For-

schungsprojekt im Rahmen des EU-För-
derprogramms „Horizon 2020“. Das Ar-
chitekturbüro 3L aus Menden ist einer
von drei deutschen Partnern in diesem
Projekt, bei dem insgesamt 14 europäi-
sche Organisationen beteiligt sind.

Ziel des vierjährigen Projektes ist es,
die Bauqualität besonders im Hinblick
auf Energieeffizienz und die Kosteneffi-
zienz im Fertigteilbau zu steigern. Um
dies zu erreichen, wird die Baustellenlo-
gistik mit innovativen Mitteln optimiert.
Die Schlüsselinnovation des Projektes ist
die Integration von computergestützter
Erweiterung der Realitätswahrnehmung
(Augmented Reality) in den Bauprozess:
Vor und während der Montage von Bau-
teilen wird unter Zuhilfenahme von im
Projekt entwickelter neuer Soft- und
Hardware die Qualität der Bauteile durch
(Selbst-)Prüfung sichergestellt. Augmen-
ted Reality wird so eingesetzt, heißt es
vonseiten des Architekturbüros, dass vor
Ort ein virtuelles Gebäudemodell (BIM)
mit dem realen Gebäude inklusive der
Einbettung in die Umgebung in Echtzeit
überlagert wird und die Qualitätslücke
zwischen Planung und Ausführung be-
seitigt wird. Die Funktionsweise der In-
strumente ist ähnlich wie bei Computer-
tablets leicht und intuitiv zu erfassen, so
dass sie auch von Laien gut zu bedienen
sind und die korrekte Montage derart
vereinfacht wird, dass Fehler ausge-
schlossen werden.

Durch „Insiter“ wird insbesondere aus-
geschlossen, dass fehlerhafte Bauteile zur
Baustelle transportiert oder eingesetzt
werden, oder Bauteile an falschen Stellen
oder in der falschen Weise verbaut wer-

den. Die im Projekt „Insiter“ angestrebte
Kosteneffizienz und Qualität im Fertig-
teilbau liegt in der Vermeidung von teu-
ren und zeitraubenden Rücktransporten
oder Nachbesserungen bereits verbauter
oder sogar schon überbauter oder vor Ort
weiterbehandelter fehlerhafter Teile. Hier
gilt die Regel, dass je später ein Schaden
am Bau entdeckt wird, desto aufwändiger
und  teurer ist dessen Beseitigung. Natür-
lich ist in diesem Zusammenhang die
Vermeidung von juristischen Auseinan-
dersetzungen, die mit diesen Fehlern zu-
sammenhängen ein zusätzlicher erhebli-
cher Gewinn. Durch „Insiter“ werden die
zunächst nur theoretischen planerischen
Potenziale von mit Fertigteilen hergestell-
ten Gebäuden gerade auch in Bezug auf
Energieeffizienz durch voll ausgeschöpft
und verwirklicht, da die Innovationen in
der gesamten Prozesskette (Planung-Vor-
fertigung-Zusammenbau-Instandhaltung)
angewendet werden und alle Akteure ein-
gebunden sind.

Die drei wissenschaftlichen und tech-
nologischen Hauptziele von Insiter sind
1. Schließen der Lücke zwischen Pla-

nung und Realisation in Bezug auf
Bauqualität und Energieperformance
durch Verbindung des virtuellen Ge-
bäudemodells mit dem tatsächlichen
Bauwerk durch AR.

2. Entwicklung eines robusten und gleich-
zeitig intuitiv zu bedienenden Werk-
zeugsatzes -Software und Hardware-
zur Bauteil- und Montageüberprüfung
bei allen Arbeitsprozessen.

3. Entwicklung von innovativen Protokol-
len und Leitfäden zur Bauteilprüfung
und –Montage für alle Akteure im
Bauprozess.

Flügelfalz- und Überschlagdichtung für Holzfenster

Zwei-in-Eins-Lösung 
Grossheubach (ABZ). – Im Regelfall

sind Holzfenster mit mehreren unter-
schiedlichen Dichtungen ausgestattet,
die verschiedene Funktionen überneh-
men. Hierzu zählen bspw. die zwei um-
laufenden Dichtungen für Flügelfalz und
Überschlag. Immer mehr Fensterbauer
gehen dazu über, die Nuten für die Flü-
gelfalz- und Überschlagdichtung mit ei-
ner einheitlichen Breite von 3 mm her-
zustellen. Der Dichtungsspezialist Trel-
leborg Sealing Profiles hat diesen Trend
erkannt und eine Dichtung entwickelt,
die speziell für beide Anwendungsfälle
einsetzbar ist: Das Profil D3630 ist Flü-
gelfalz- und Überschlagdichtung in Ei-
nem und macht an dieser Stelle den Ein-
satz von zwei unterschiedlichen Dich-
tungsprofilen überflüssig.

Die Zwei-in-Eins-Lösung von Trelle-
borg Sealing Profiles mit dem Profil
D3630 ist so konstruiert, dass sie sowohl
als Flügelfalzdichtung als auch als Über-
schlagdichtung eingesetzt werden kann.
Dies macht lediglich ein Fräsbild für
beide Nutausbildungen erforderlich. Die
Verarbeitung erfolgt nach bewährter Vor-
gehensweise: Das Dichtungsprofil wird
mithilfe eines Dichtungseinrollers in die
vorgesehene Nut eingerollt oder festge-
drückt. Hierbei ist vor allem die fachge-
rechte Ausführung der Ecken zu berück-
sichtigen, die mithilfe einer Gehrungs-
zange auf 45° geschnitten werden. Nach
Abschluss der Arbeiten sollte geprüft
werden, ob die Fensterdichtung fest in
der Nut sitzt, um Undichtigkeiten auszu-
schließen.

Das Dichtungsprofil D3630 von Trelle-
borg besteht aus TSP-Foam, einem Spe-
zialwerkstoff auf Basis eines Thermo-
plastischen Elastomers (TPE), welches
speziell modifiziert wurde. TPE ist phy-
sikalisch oder chemisch vernetzt, gum-
mielastisch und hat thermoplastischen
Charakter. Der Werkstoff besitzt zudem
eine hohe UV-Beständigkeit und eine
sehr gute Lackverträglichkeit. Dank die-
ser Materialeigenschaften bietet die
Dichtung D3630 von Trelleborg Sealing
Profiles im Bereich Holzfenster eine si-
chere und zugleich langlebige Lösung.
Ferner ist die Dichtung durch das euro-
paweit anerkannte und unabhängige In-
stitut ift Rosenheim geprüft und ent-
spricht den ift-Zertifizierungsanforde-
rungen für Dichtungen und Dichtungs-
profile (QM338 : 2008). Sie ist in allen
gängigen Farben im Fachhandel erhält-
lich.

Denkmalgeschützte Hauptpost

Kellersanierung im
Rasterinjektionsverfahren

Neustadt a. d. Weinstraße (ABZ). –
Form follows function – als Lehrbeispiel
der klassischen Moderne ist die denkmal-
geschützte Neustadter Hauptpost ein Ge-
bäude von zeitloser Eleganz. Was die
Dichtigkeit angeht, ist der um das Jahr
1930 errichtete, stadtbildprägende Stahl-
beton-Skelettbau mittlerweile allerdings
in die Jahre gekommen. Zeitweise aufstau-
endes Sickerwasser machte dem Keller
dermaßen zu schaffen, dass die Kellerau-
ßenwände in Form einer Rasterinjektion
abgedichtet werden mussten. Umgesetzt
wurde diese Sanierung von Drytech Ab-
dichtungstechnik, einem Spezialunter-
nehmen für vorbeugende und sanierende
Bauwerksabdichtung.

Die Kellerräume, in denen u. a. die
Deutsche Post AG Betriebsmittel lagert,
waren über die Jahre zunehmend nasser
geworden. Es kam zu Salzausblühungen,
der Putz platzte ab und die Wände ver-
färbten sich braun. Ursache dieser Feuch-
tigkeitsschäden war neben dem altersbe-
dingten Fehlen einer geeigneten Abdich-
tung auch das eingesetzte Baumaterial –
denn das war lediglich Stampfbeton. „Die
Außenwände des Kellers bestehen eher
aus Kies als aus Beton. Da konnte dann
auch das außergewöhnlich dicke Mauer-
werk die Feuchtigkeit nicht aufhalten“,
berichtet Steven Reubig, Bauleiter beim
Sanierungsprojekt in der Neustadter
Hauptpost.

Die Verwalter des Gebäudes von der
WBG Wohnungsbaugesellschaft Neustadt
a. d. Weinstraße mbH entschieden sich
deswegen für eine Sanierung im Injekti-
onsverfahren. „Unser Ingenieurbüro hat
uns vorgeschlagen, die Abdichtung in
Form einer Rasterinjektion durchzufüh-
ren, denn das war in diesem Fall die er-
folgversprechendste und mit die kosten-
günstigste Lösung“, so Thomas Spangen-
berg von der WBG Neustadt. „Eine Ab-
dichtung von außen wäre hingegen viel
zu aufwendig und teuer gewesen, insbe-
sondere weil das Gebäude unter Denkmal-

schutz steht. Außerdem haben wir hier
sehr viel Kundenverkehr – den Eingangs-
bereich und die Zugangsrampen komplett
abzutragen und neu zu errichten, wäre
von den Kosten überhaupt nicht machbar
gewesen.“ Eine innenliegende Negativab-
dichtung schied für die WBG Neustadt
ebenfalls aus – denn dadurch hätte man
zwar die optischen Mängel beseitigen
können, an der Durchfeuchtung der Au-
ßenwand selbst hätte sich aber nichts ge-
ändert. Für die Rasterinjektion wurden
zunächst in den Außenwänden rasterför-
mige Bohrungen in einem Abstand von
rund 15 cm und einer Tiefe von 30–40 cm
gesetzt. Die Abdichtung der Außenwände
erfolgte dann mit dem 2-Komponenten-

Adrylatgel DRYflex, das im Hochdruckin-
jektionsverfahren eingebracht wurde.
Durch das Verpressen von DRYflex, das
bis zur Sättigung und dem Austritt des
Harzes aus der Wand fortgesetzt wird,
entsteht im Bauteil ein Gelschleier, der
alle Poren und Fehlstellen verschließt. Im
Moment der Injektion hat DRYflex die
gleichen Fließeigenschaften wie Wasser.
In nur wenigen Minuten reagiert das
Acrylatgel und dichtet dauerhaft ab. Auf-
grund der außergewöhnlich hohen Durch-
feuchtung und der Dicke des Mauerwerks
wurden von Drytech bei diesem Sanie-
rungsprojekt über 2000 l des umweltver-
träglichen Harzes verpresst. 

Die Feuchtigkeitsschäden zeigten sich
auch im Bereich der haustechnischen An-
lagen – damit mussten die Abdichtungs-
arbeiten dicht neben an der Wand verlau-
fenden Rohrleitungen durchgeführt wer-
den. „Im Bereich der Rohrleitungen muss-
ten die Bohrungen teilweise etwas enger
gesetzt werden und die Handhabung der
Bohrgeräte war teilweise etwas schwieri-
ger. In Bezug auf die eigentliche Abdich-
tung gab es allerdings keinen Unter-
schied“, so Drytech-Projektleiter Reubig.

Abgerundet wurde die Komplettmaß-
nahme von Drytech durch das Aufbringen
eines Sanierputzes.

Baden-Baden (ABZ). – Steigende Ener-
gieanforderungen machen auch vor dem
Sanierungsmarkt nicht halt: 85 % der Be-
standsgebäude sind nicht ausreichend
oder gar nicht gedämmt. Alte Balkone
sind oft in schlechtem Zustand. Sie errei-
chen damit weder heutige noch zukünf-
tige Energiestandards. Schöck ist derzeit
der einzige Anbieter, der eine komplette
zugelassene Produktlösung für den be-
wehrungstechnischen Anschluss und
gleichzeitiger Dämmung des sanierten
Balkons bietet. Seit Mitte 2016 liegen die
neuen Zulassungen Z-15.7-298 und -297
nach EC2 für den Schöck Isokorb R vor.

Neben verschiedenen produktspezifi-
schen Anpassungen, die für eine weitere
Optimierung der bauphysikalischen Ei-
genschaften des Isokorb R sorgen, er-

möglicht die neue Zulassung dem An-
wender mehr Entscheidungsspielraum
bei der Auswahl des Injektionsmörtels.
Das Einkleben des Schöck Isokorb R in
die Bestandsdecke war bislang nur mit
dem Injektionssystem Hilti HIT-RE 500
zugelassen. Mit der neuen Zulassung
wurde zusätzlich der Injektionsmörtel
FIS EM von Fischer aufgenommen. Somit
kann der Verarbeiter wählen, ob er sich
von Fischer oder von Hilti zertifizieren
lässt. Die Schöck Einbaumeister sind be-
reits für beide Systeme zertifiziert. Sie
geben Einbautipps auf der Baustelle und
führen Schulungen durch. Das Zertifikat
„Energiesparkomponente“ des Passiv-
haus Instituts Darmstadt für die Typen
RKS und RQS beweist das hohe Niveau
dieser thermischen Trennungen.

Die individuelle Kombination von mehreren, aus schwarzem Kunststoff hergestellten Flachtanks und das geringe Eigengewicht von nur
105 kg pro Modul ermöglichen einen einfachen Transport und eine einfache Installation. ABB: ACO HOCHBAU

Der Schöck Isokorb R eignet sich sowohl für frei auskragende als auch für gestützte Kon-
struktionen und bietet daher volle Gestaltungsfreiheit. FOTO: SCHÖCK BAUTEILE

Die Hauptpost in Neustadt a. d. Weinstraße. Im Kellergeschoss des Gebäudes wurden
massive Undichtigkeiten durch zeitweise aufstauendes Sickerwasser festgestellt, 130 m2

Wandfläche mussten mit einer Rasterinjektion abgedichtet werden. FOTO: DRYTECH

Dank seiner Materialeigenschaften bietet
die Dichtung D3630 von Trelleborg Sealing
Profiles im Bereich Holzfenster eine
sichere und zugleich langlebige Lösung.
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